Hl. Johannes, Apostel, Evangelist IV




 (27. Dezember)
zugleich Seelenmesse

Lesung: 

1 Joh 1, 1-4

Evangelium: 
Joh 1, 9-12a 


oder: 
Joh 20, 2-8

Weinsegnung: Benediktionale 38f

zu Beginn:

Wir feiern heute 

- am Gedenktag des heiligen Apostel und Evangelisten Johannes -
die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht, das alle Finsternis erhellt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Tür,
 der Weg zum Vater,


der Hirt,
 der ewiges Leben schenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch den Evangelisten Johannes

einen Zugang eröffnet 

zu deinem Wort.

Laß uns (- mit Verstand und Herz -) 
erfassen,

was er verkündet hat,
und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N. 

- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 







1 Joh 1, 1-4

Lesung aus dem ersten Johannesbrief.

„Was von Anfang an war, was wir gehört haben, 

was wir mit unseren Augen gesehen, 

was wir geschaut und was unsere Hände angefaßt haben, 

das verkünden wir: das Wort des Lebens.

Denn das Leben wurde offenbart; 

wir haben gesehen und bezeugen 

und verkünden euch das ewige Leben, 

das beim Vater war und uns offenbart wurde.

Was wir gesehen und gehört haben, 

das verkünden wir auch euch, 

damit auch ihr Gemeinschaft mit uns habt. 

Wir aber haben Gemeinschaft 

mit dem Vater und mit seinem Sohn Jesus Christus.

Wir schreiben dies,
damit unsere Freude vollkommen ist.“

 

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm

vgl. Ps 27, 1. 7. 8b. 9a. 13-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 149/3; GLÖ 635/4; T 2059
K:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

A:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:

Vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist die Kraft meines Lebens:

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

V: 
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen;

sei mir gnädig und erhöre mich!

Dein Angesicht, Herr, will ich suchen,

Verbirg nicht dein Gesicht vor mir.

A:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

V:
Ich bin gewiß, zu schauen

die Güte des Herrn im Land der Lebenden.

Hoffe auf den Herrn, und sei stark!

Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!

A:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 27, 1. 7. 8b. 9a. 13-14

(Kurzfassung)

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:

Vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist die Kraft meines Lebens:

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen;

sei mir gnädig und erhöre mich!

Dein Angesicht, Herr, will ich suchen,

Verbirg nicht dein Gesicht vor mir.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V:
Ich bin gewiß, zu schauen

die Güte des Herrn im Land der Lebenden.

Hoffe auf den Herrn, und sei stark!

Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - WEIHNACHTEN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Das Wort als Fleisch auf Erden wohnt, - 



zuvor hat es bei Gott gethront; - 



das Kind euch Güte reich belohnt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 1, 9-12a

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

 „Jesus Christus, das wahre Licht, 

das jeden Menschen erleuchtet,

kam in die Welt.

Er war in der Welt,

und die Welt ist durch ihn geworden,

aber die Welt erkannte ihn nicht.

Er kam in sein Eigentum, 

aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.

Allen aber, die ihn aufnahmen,

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNES, 

APOSTEL UND EVANGELIST
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 20, 2-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Die Jünger früh am dritten Tag - 



erkunden, was geschehen mag, - 



wo Jesus doch begraben lag. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Der liebste Jünger Sankt Johann, - 



er eilt dem Petrus schnell voran, - 



kam früher bei dem Grabe an. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Er glaubte gleich, was er geseh´n, - 



das Grab war leer durch Aufersteh´n, - 



der Herr wollt´ heim zum Vater geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 20, 2-8

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am ersten Tag der Woche lief Maria von Magdala 

schnell zu Simon Petrus und dem Jünger, 

den Jesus liebte, und sagte zu ihnen: 

Man hat den Herrn aus dem Grab weggenommen, 

und wir wissen nicht, wohin man ihn gelegt hat. 

Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus 

und kamen zum Grab; 
sie liefen beide zusammen dorthin, 

aber weil der andere Jünger schneller war als Petrus, 

kam er als Erster ans Grab.

Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, 

ging aber nicht hinein. 

Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, 

und ging in das Grab hinein. 

Er sah die Leinenbinden liegen und das Schweißtuch, 

das auf dem Kopf Jesu gelegen hatte; 

es lag aber nicht bei den Leinenbinden, 

sondern zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle. 
Da ging auch der andere Jünger, 

der zuerst an das Grab gekommen war, hinein; 

er sah und 2glaubte.“

 

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Johannes beginnt sein Evangelium nicht mit einer Kindheitsgeschichte, 
sondern mit einem Prolog.

Er verkündet Jesus als Wort und Licht:

„Das Wort ist Fleisch geworden 
und hat unter uns gewohnt.“

Für unsere(n) Verstorbenen 

- aber auch für uns, die (- wir -) auf der Erde leben -

beinhaltet der Prolog die große Zuversicht:

„Allen, die ihn aufnahmen,

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.“

Als Gottes Kinder sind wir berufen für die Ewigkeit.
II.

Das Johannesevangelium beinhaltet viele „Bildworte“:

Jesus stellt sich vor als Weg, Wahrheit und Leben,

als Licht,
 als Tür,
 als Brot.

Durch ihn gelangen wir zum Vater,

wird das ewige Licht uns erstrahlen.
Er hat als der gute Hirt
 
sein Leben für uns hingegeben
und führt alle, die auf seine Stimme hören, 
die ihm anvertraut sind,

„auf die Weide des ewigen Lebens.“

Der Vater will, daß niemand verlorengeht.

So betet Jesus:

„Vater, ich will, daß alle, die du mir gegeben hast, 

dort bei mir sind, wo ich bin. 
Sie sollen meine Herrlichkeit sehen“
.

III.

Erinnern wir uns auch an Jesu Gespräch mit Nikodemus
 
und an sein Gespräch mit der Samariterin am Jakobsbrunnen.

Johannes hat uns diese Texte überliefert,
damit wir erkennen:
Jesus ist die Quelle für ewiges Leben.

IV.
Für Johannes hat es keinen Zweifel gegeben:
„Er sah und glaubte.“

V.

Von Jesus geliebt - wie seinerzeit Johannes
 -

sind (- jetzt -) wir eingeladen

beim Abendmahl Jesu an seiner Seite zu sein.

Wir glauben und vertrauen, 
daß er uns liebt,
und daß Liebe stärker ist als der Tod.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich der/des Verstorbenen 
N. N.. - 

Gewähre ihnen/ihm/ihr das ewige Glück.

2. Schenke all unseren Verstorbenen 
- besonders auch N. N. - 

nie endende Freude.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm das Opfer an,

das wir 

am Gedenktag des heiligen Apostel und Evangelisten Johannes 
für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N. - 
feiern.

Gib ihm/ihr/ihnen 

die ewige Freude im Land der Lebenden

und schenke auch uns

die Gemeinschaft mit deinen Heiligen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

Gütiger Gott,

erhöre unser Gebet.

Nimm das Opfer der Versöhnung und des Lobes an,

das wir 

am Gedenktag des heiligen Apostel und Evangelisten Johannes
für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und N. N. - darbringen.

Gib ihm/ihr/ihnen Anteil

am Erbe deiner Heiligen (- im Licht -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 368 („Präfation von Weihnachten III“)

Präfation von Weihnachten III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn schaffst du den Menschen neu

und schenkst ihm ewige Ehre.

Denn einen wunderbaren Tausch hast du vollzogen,

(13)  dein göttliches Wort


wurde ein sterblicher Mensch,

(2)  und wir sterbliche Menschen 

empfangen in Christus

dein göttliches Leben.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

den hochheiligen Tag, 

an dem Maria 

in unversehrter Jungfräulichkeit

der Welt den Erlöser geboren hat.

Durch ihn, unseren Retter und Herrn,

bitten wir dich:“

oder:
eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 
(- in dieser weihnachtlichen Zeit -)

das Fest des heiligen Johannes, 

der Jesus verkündet als dein Wort und Licht.
Durch ihn, (- unseren Retter und Herrn, -)
bitten wir dich (- , allmächtiger Gott -):“

ev. nach der Kommunion:

I.

Gott ist Mensch geworden, 

damit wir den Weg zueinander finden

als Mensch, 

in der Begegnung von Mensch zu Mensch.

Gott heiligt unser Leben.
Er begegnet uns auch heute

in der Gestalt eines Kindes

- und mehr noch:

in der Gestalt von Brot und Wein.

Gott selbst schenkt sich 
in Leib und Blut dessen,

der als Mensch unter uns gelebt hat.

Er hat den Tod überwunden,

weil er treu zu seinem Wort steht,

zum fleischgewordenen Wort:

LIEBE.

oder:

II.

„Gott hat sein Wort in unsere Welt gesagt.

Und dieses Wort heißt: 
Ich liebe dich.

Ich bin für dich da. 
Ich bin bei dir.

Ich bin dein Leben.

Ich bin deine Zeit.

Ich weine deine Tränen.

Ich bin deine Freude.

Fürchte dich nicht!

Wo du nicht mehr weiter weißt, 

bin ich bei dir.

Ich bin in deiner Not 

bis hin zum Tod.

Dein Ziel heißt Leben - 

ewiges Leben.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir haben - heute -

am Gedenktag des heiligen Apostel und Evangelisten Johannes -
das Opfer des Lobes dargebracht

für unsere Verstorbenen 
N. N..

Laß sie in der ewigen Seligkeit

dein unvergängliches Licht schauen.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

wir haben - heute -

am Gedenktag des heiligen Apostel und Evangelisten Johannes -
das Gedächtnis des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segnung des Johannisweines:

I.

„Die Legende berichtet vom Apostel Johannes, 

er habe einen Becher vergifteten Weines gesegnet 

und so vom Gift befreit.“

In dieser Tradition - und auch als Bekenntnis, 

daß wir an Gott glauben - 

segnen wir vor dem Schlußsegen einen Wein.

Möge alles gesegnet sein, was Gott uns schenkt 

zur Freude und Gesundheit - allein oder auch in Gemeinschaft.

oder:

II. 
(wenn kein Wein zugegen ist/ 


wenn das Fest entfällt)
Es ist/wäre heute das Fest des heiligen Johannes.

Obwohl kein Wein in die Kirche gebracht wurde

- außer der Meßwein - 

soll trotzdem ein Gebet zum Segen allen Weines 

gesprochen sein:

Lesung 






vgl. Sir 31, 27-31
(zur Segnung des Johannesweines)
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Wie Lebenswasser ist der Wein für den Menschen,

wenn er ihn mäßig trinkt.

Was ist das für ein Leben, wenn man keinen Wein hat,

der doch von Anfang an zur Freude geschaffen wurde!

Frohsinn, Wonne und Lust bringt Wein,

zur rechten Zeit und genügsam getrunken.

Kopfweh, Hohn und Schimpf bringt Wein,

getrunken in Erregung und Zorn.

Zu viel Wein ist eine Falle für den Toren,

er schwächt die Kraft und schlägt viele Wunden.

Beim Weingelage nörgle nicht am Nachbarn herum,

verspotte ihn nicht, wenn er heiter ist!

Sag ihm kein schmähendes Wort

und streite mit ihm nicht vor den Leuten!“

Wort des lebendigen Gottes.

Segensgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du schenkst uns den Wein 

als Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit.

Dein Sohn Jesus Christus hat den Wein erwählt 

als Zeichen des Neuen Bundes in seinem Blut.

Segne + diesen Wein, 

den wir zu Ehren des heiligen Apostel Johannes trinken.

Laß uns erfahren, daß du der Gott bist,

der die Herzen der Menschen froh macht

und Gemeinschaft stiftet.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (wenn wenig Wein zugegen ist)
„Herr, unser Gott,

du schenkst uns den Wein 

als Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit.

Dein Sohn Jesus Christus hat den Wein erwählt 

als Zeichen des Neuen Bundes in seinem Blut.

Segne + den Wein, 

der uns an (- den Apostel -) Johannes erinnert:

den Wein hier in der Kirche 

und den Wein, den wir zu Hause haben.

Laß uns erfahren, daß du der Gott bist,

der die Herzen der Menschen froh macht

und Gemeinschaft stiftet.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III. (wenn gar kein Wein zugegen ist)
„Herr, unser Gott,

du schenkst uns den Wein 

als Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit.

Dein Sohn Jesus Christus hat den Wein erwählt 

als Zeichen des Neuen Bundes in seinem Blut.

Segne allen Wein, 

den wir zu Ehren des heiligen Apostel Johannes trinken.

Laß uns erfahren, daß du der Gott bist,

der die Herzen der Menschen froh macht

und Gemeinschaft stiftet.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 534 („An Weihnachten“)

oder:

MB 558 („Von den Aposteln“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 534 
(„An Weihnachten“ - 




überarbeitet für die Tage danach)
(123)  Der barmherzige Gott


hat durch die Geburt seines Sohnes


die Finsternis vertrieben 


und uns erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes;

er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade. 

(Amen.)

Den Hirten ließ er durch den Engel 


die große Freude verkünden;

mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben. 

(Amen.)

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden;


durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens 


seinen Frieden,

durch ihn vereine er euch 


mit der Kirche des Himmels. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 558 („Von den Aposteln“)
(123)  Der allmächtige Gott 


segne euch durch unseren Herrn Jesus Christus,

der seine Kirche auf das Fundament der Apostel gegründet hat.

(Amen.)
Der heilige Apostel Johannes


hat mit Freimut das Evangelium Christi verkündet;

Gott stärke euch durch seine Botschaft 


zum Zeugnis für die Wahrheit.

(Amen.)

Das Beispiel der Apostel festige euch im Glauben,

ihre Fürsprache geleite euch zur ewigen Heimat.
(Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 364f („Präfation von Weihnachten I“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 480; MB 490 („Von Weihnachten bis Neujahr“); Feierlicher Schlußsegen: MB 534f („An Weihnachten“) oder: MB 558f („Von den Aposteln“)


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 1-14


� vgl. Joh 10, 1-39


� vgl. Joh 10, 28


� vgl. MB 870


� 1 Joh 1, 1-4


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Joh 1, 9-12a


� T: „O filii et filiae“ von Jean Tisserand (+1494), Übertragung Christoph Moufang 1865, Neufassung EGB 1972 - 1. Strophe abgeändert: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 - 3. Strophe neu: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 20, 2-8


� vgl. Joh 1, 1-18


� vgl. Joh 1, 14


� vgl. Joh 1, 12


� vgl. Joh 14, 6


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 6, 35. 41. 48. 51


� vgl. Joh 10, 11. 14; Hebr 13, 20; 1 Petr 2, 25; KKK 553; 754; 764; 1548; 1561; LG 6


� MB 164


� vgl. Mt 18, 14


� Joh 17, 24


� vgl. Joh 3, 1-13


� vgl. Joh 4, 1-26


� vgl. Joh 20, 8


� vgl. Joh 21, 7. 20


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. MB 1161


� vgl. MB 1130


� vgl. MB 388f; MB 452


� vgl. MB 480; MB 490 („Von Weihnachten bis Neujahr“)


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� frei nach Karl Rahner


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1163


� vgl. MB 1127


� Benediktionale 38 (Nr. 3)


� Sir 31, 27-31


� vgl. Benediktionale 39 (Nr. 3)


� vgl. Benediktionale 39 (Nr. 3)


� vgl. Benediktionale 39 (Nr. 3)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 534f („An Weihnachten“)





